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 Marx-Engels-Forum

Die Neugestaltung des Forums beabsichtigt vor allem die Wiederbelebung 
der gesamten Anlage, sowohl für Berliner als auch für Touristen. Das Ziel 
ist es, den Platz, der zur Zeit vor allem durch das monumentale Denkmal 
geprägt wird, für seine Besucher nutzbar und somit attraktiv zu machen.
Die markante Form, die für die gesamte Anlage identitätsstiftend ist, 
wurde dabei nur geringfügig verändert.
Im Zentrum des MEF befindet sich eine große Grünfläche, die sich bis zu 
dem runden Weg ausdehnt, der bereits von Ludwig Engelhardt angelegt 
wurde. Die Denkmäler verbleiben an ihren originalen Positionen, sind nun 
jedoch von einer grünen Oase umgeben, die zur Mitte hin leicht abfällt. 
Durch dieses Gefälle kann der Besucher vom Weg aus die gesamte Anlage 
überblicken. Hält er sich auf der Wiese auf, entsteht das Gefühl ein Teil des 

Parks zu sein, er ist mitten in Berlin, mitten in der Stadt, die ihn umgibt. 
Die Grünfläche bietet außerdem Raum für Aktivitäten und belebt so das 
gesamte Areal.
Der umlaufende Weg kann sowohl als Transitfläche, als auch zum Ver-
weilen genutzt werden. Er besteht aus Asphalt im Gehbereich und einer 
Tartanbahn im innen liegenden Aufenthaltsbereich. Der rote Ring defini-
ert so den Sitzbereich im Schatten der existierenden Bäume.
Die Vegetation im Außenbereich der Anlage bleibt erhalten und bietet so 
eine visuelle Verbindung zu Spree und Humboldt-Forum.
Um der Anlage einen geeigneten Zugang zur Spree zu verschaffen, wurde 
die Topographie des Geländes genwutzt. Betonelemente fügen sich in die 
Böschung ein und lösen so den Höhenunterschied zwischen den beiden 
Zonen. Sie laden zum verweilen ein und bieten einen Blick auf die urbane 
Landschaft Berlins.

Ein Highlight der Anlage ist die schwimmende Plattform, die der Prom-
enade vorgelagert ist. Sie kontrastiert urbanen und natürlichen Raum 
in Material und Form. Als Anlegestelle für Schiffe bildet sie einen touris-
tischen Anlaufpunkt, als Sitzgelegenheit bietet sie einen direkten und wet-
terunabhängigen Zugang zum Wasser. Die Plattform kann außerdem als 
außergewöhnliche Bühne auf dem Wasser genutzt werden, wo Konzerte, 
Theater- oder Tanzaufführungen stattfinden.
Die gesamte Anlage ist 24 Std. lang geöffnet und durch das existierende 
Beleuchtungssystem gesichert. Neue Spotlights erhellen die Skulpturen.
Das neue Marx-Engels-Forum bringt Denkmal und moderne urbane 
Lebensfläche zusammen und schafft so eine komplett neue Atmos-
phäre im Berliner Stadtraum. Das Forum lädt alle Besucher ein, dort zu 
verweilen oder hindurchzugehen, sich eventuell mit den Ideen von Marx 
und Engels auseinanderzusetzen. Es ist Erinnerungsraum und aktiver                                          
Lebensraum zugleich.

Neptunbrunnen

Rotes Rathaus

Reisebusse Halstelle

Karl-Liebknecht St
raße

Marx-Engels Forum

Bestehenden Bänke

Bestehenden 
Beleuchtungen

Marx-Engels-Denkmal

Spree Ufer, Natursteinplatten 

Ringrandweg, Asphalt

Ringrandweg, Beton

Beton Sitzelem
ent

Holzdeck

Sitzm
auer, Naturstein

Liebknechtbrücke

Spree

Humbolt Forum

Spree Ufer

Sitzstufen

Rathaus Straße

Gehweg
Radweg

Radweg Längsparkplätze
Längsparkplätze

Radweg

Gehweg

Rathaus Straße

Radweg

Zugang zum Nikolaiviertel

Spandauer Straße

Tram- und Busstrecke

Rathausbrücke

Holzdeck

Rampe

Sitzelem
ent / W

eg

Ringrandweg

Marx-Engels-Forum
 

Marx-Engels-Denkm
al

Spree Ufer

Holzdeck

Spree

Sitzm
auer

Sitzstufen

Ringrandweg

Vertiefung Spree Promenade    M 1:250

Forum

Längschnitt, Spree Promenade und Forum    M 1:250

Lageplan    M 1:500

Ringrandweg

Radweg

Gehweg

Bestehenden Bänke

Das Marx-Engels-Forum In Der Berliner Mitte    /    Déjeuner sur l‘herbe 377403

U

U

T

TT

S

S

Rath
aus

 Pas
sag

en

Verkehrsführung
Spandauerstraße

Zur Zeit werden das Marx-Engels-Forum und der Platz rund um den 
Neptunbrunnen durch die Spandauer Straße getrennt, die durch ihre 
Dimensionen und das hohe Verkehrsaufkommen eine direkte und 
rege Verbindung für Fußgänger unmöglich macht. Indem die Straße 
durch eine neue UBahn- und Tramstrecke ersetzt wird, wird sowohl 
der Zugang für Fußgänger erleichtert, als auch das umgebende Ver-
kehrsaufkommen reduziert. Der öffentliche Nahverkehr wird durch 
die Entstehung einer zentralen Achse gestärkt, die speziell für Bus 
und Strßenbahn angelegt ist. Der Verkehr wird über Grunerstraße 
und Karl-Liebknecht-Straße zur Alexanderstraße umgeleitet. Außer-
dem regt das Projekt dazu an, öffentliche Verkehrsmittel anstatt des 
privaten Autos zu benutzen, wodurch die Dimensionen der Straße im 

Allgemeinen verringert werden können. Die Reisebushaltestelle blei-
bt erhalten. Sie wandert vom Zentrum der Straße hin zur Kreuzung 
zwischen Spandauer Straße und Karl-Liebknecht-Straße. So wird die 
Spandauer Straße zu einer wenig befahrenen Verbindung zwischen 
Grunerstraße und Karl-Liebknecht-Straße. Dabei sind die einzelnen 
Spuren, sowie Fußgängerwege klar voneinander getrennt, um eine 
sichere und ruhige Verbindung zwischen den zwei Fokusbereichen 
zu schaffen.

Rathausstraße (Süd)
Entlang der Rathausstraße wurde der Raum für Radfahrer und 
Fußgänger vergrößert. Der Radweg ist außerdem in beide Richtun-
gen abgesichert.
Durch den homogenen Bodenbelag zwischen den Wegen und 

Spuren werden Marx-Engels-Forum und Nikolaiviertel bestmöglich 
verbunden. Er reduziert außerdem die Geschwindigkeit der Autos 
und bringt damit mehr Raum und Komfort für Fußgänger.
Eine Rampe sichert die Erreichbarkeit der Anlage für Rollstuhlfahrer 
oder Menschen mit Kinderwagen. Sie schafft eine direkte Verbindung 
zwischen der Rathausstraße und dem Ufer, das etwa 3,5m unterhalb 
gelegen ist.

Karl-Liebknechtstr.
An der nördlichen Seite des Marx-Engels-Forum an der Karl-Liebkne-
cht-Straße entsteht ein Fahrradweg, der den bisher sehr großzügigen 
Gehweg auf 1,5m verschmälert. Ein neuer Übergang verbindet die 
Grünanlage mit dem Dom Aquaree ohne die bisherige Straßensitua-
tion zu beeinflussen.
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Pflanzkonzept  
Die Bepflanzung des Marx-Engels-Forums begrenzt sich auf den Erhalt, bzw. die Ergänzung des Baumbestandes und die 
Entstehung von verschiedenen Wiesen-/Rasentypen, entsprechend den verschiedenen Ansprüchen an den Park. 
Es soll keine Bepflanzung auf Augenhöhe stattfinden, um die wichtigen Blickbeziehungen zu erhalten. 

„The Frame“: 
Das gestalterische Kernstück des neuen Marx-Engels-Forums ist der auffällige Rahmen rund um die grüne Mitte. Der 
Rahmen nimmt sämtliche Infrastrukturen in sich auf, dient als Verteilerraum und zieht durch seine besondere Gestaltung 
alle Blicke auf sich. Damit ist der Rahmen nicht als Barriere, sondern als Blickfang und prägnanter Übergang zu sehen. 

Zur Mitte hin ist der Rahmen erhöht, sodass er als Sitzstufe genutzt werden kann. Zu Gunsten einer hindernisfreien 
Zugänglichkeit wird der Rahmen an vielen Stellen auf das Niveau des Parks abgesenkt. 

Grüne Basis: 
Durch die Platzierung aller Infrastrukturen und funktionalen Elemente in den Rahmen, kann die 
grüne Mitte freigespielt werden und steht vollständig ihren Nutzern - den Protagonisten dieser 
Bühne - zur Verfügung. Der Verzicht auf fest installierte Möbelierung unterstreicht diese offene, 
lockere Geste der grünen Basis. Für uneingeschränkte Nutzbarkeit und Multifunktionalität 
sorgen die freie Bestuhlung und die Sitzmöglichkeit auf dem Rahmen.

Fernsehturm 

Vertiefungsbereich 1 : 500 

Visualisierung The Frame / Creative Hub 
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1940 1984

Historische Entwicklung: 
Durch die verschiedenen Rollen des heutigen Marx-Engels-Forums in der Geschichte kann dem Areal keine eindeutige historische 
Form zugeordnet werden. Die Debatten um die zukünftige Gestaltung drehen sich zu einem großen Teil darum, an welches 
geschichtliche Format erinnert werden soll.  

1940: Blockartige Bebauung mit Wohn- und 
Geschäftshäusern, Zerstörung im Zweiten Weltkrieg. 

1984: DDR-Planungen, Parkanlage um das Marx-
Engels-Denkmal 

Die Bühne: 

Die Berliner Mitte. Touristisches Zentrum. Historischer Knackpunkt. Lebendige Keimzelle. Stadtpolitischer Mittelpunkt, 
Kultureller Schmelztiegel, Kommerzielle Hochburg. Die Berliner Mitte ist Vielfalt. 

Eine Vielfalt an Gebäuden, Einrichtungen und Orten aus Historie und Gegenwart, die alle von hoher kultureller, 
politischer, historischer oder sozialer Bedeutung sind. Der stark individuelle Wert, den sie für die Stadt, ihre Bewohner 
und Besucher darstellen, und ihre einzigartigen, sehr unterschiedlichen gestalterischen Charaktäre sind gleichzeitig ihre 
grössten Gemeinsamkeiten. 

Jeder Ort für sich ist sowohl Zeuge der Historie als auch Schauplatz der Gegenwart. Gemeinsam wirken sie auf einer 
Bühne - auf der Bühne der Stadt Berlin - und erzählen ihre Geschichte. 

Die Metapher der Berliner Bühne steht für das kollektive Erlebnis der verschiedenen Orte. Verschiedene Geschichten, 
Schauplätze, Zeitschichten und Protagonisten können auf einer gemeinsamen, großen Bühne - der Berliner Mitte - 
erlebt werden. Auf dieser Bühne kann sich jeder der Orte in seiner vollen Stärke präsentieren, ohne sich gegenseitig zu 
schwächen. Die inhaltlichen und gestalterischen Qualitäten eines jeden Schauplatzes sollen sich entfalten können, ohne 
sie auf einen gemeinsamen gestalterischen Nenner bringen zu müssen. 

Das Drehbuch - GEMEINSAMES ERLEBNIS

Ein gemeinsames, stimmiges Erlebnis der verschiedenen Schauplätze kann jedoch nur durch optimale Verknüpfungen 
garantiert werden. Die Wegeverbindungen für Fußgänger und Fahrradfahrer werden größtmöglich optimiert und 
Barrieren werden entfernt oder geschwächt. 

              
    Reduktion des motorisierten Indivudualverkehrs 

              
              
    Barrierefreiheit 

              
    Durchgehende Fahrrad- und Fußgängerwege, Vorrang für den Langsamverkehr 

              
    Flächenübergreifend qualitätsvolle Infrastruktur 

Gleichzeitig erhält das Areal Berliner Mitte ein einheitliches System zur Orientierung und Information und ein 
übergreifendes Netz aus touristischen, kulturellen, politischen und sozialen Einrichtungen und Freizeitangeboten:

              
    Einheitliche Beschilderung und Infotafeln 

              
    QR-Codes als virtuelles Tor zu anderen Zeitschichten (Zugang zu 360° Panoramas 
    an Ort und Stelle)
 
              
    Flüsterrohre (Rohre, die den Besuchern in verschiedenen Sprachen 
    Kurzgeschichten über den Ort und seine Geschichte erzählen)

              
    Public Intervention Points: verschiedene, kostenlose Einrichtungen, die den
    Besuchern Möglichkeiten zur kulturellen, kreativen, politischen, sozialen und 
    sportlichen Interaktion geben)    

              
 Es entsteht ein multifunktionaler und mehrfachcodierter Raum für Erholung, Inspiration und Rekreation. 

Einordnung im Stadtraum o. M. 
Das Marx-Engels-Forum versteht sich sowohl als eigenständiger Schauplatz auf der Bühne „Berliner Mitte“ als auch als 
Teil des Frei- und Grünraum-Systems entlang der Spree. 
Die Spandauer Straße wird im Bereich der „Bühne“ für den motorisierten Individualverkehr gesperrt, sodass eine 
durchgehender Bewegungsraum für Fußgänger und Fahrradfahrer - die Protagonisten dieser Bühne - entsteht. Zudem 
wird die Barrierewirkung der Karl-Liebknecht-Straße durch die Etablierung eines Mittelstreifens für Fußgänger entschärft. 
Der MIV wird währenddessen nord-östlich des Alexanderplatzes gebündelt. 

Alexanderplatz 

durchgehender Bewegungsraum
für Fußgänger und Fahrradfahrer
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Spandauer Straße

Marx-Engels-Forum

Die Schauplätze
Die gestalterische Ausformulierung eines jeden Schauplatz ist ein wichtiger Teil seiner Geschichte und soll deswegen möglichst 
erhalten werden. Alle „Schauplätze“ optisch angleichen oder auf einen gemeinsamen Nenner bringen zu wollen, würde jeden 
einzelnen schwächen. 

Der Schauplatz „Marx-Engels-Forum“ 
Im Gegensatz zu den anderen „Schauplätzen“ der Berliner Mitte ist die Zukunft des Marx-Engels-Forums noch ungeklärt. Seine 
neue Gestaltung muss den hohen Ansprüchen, die seine wichtige Rolle in der Berliner Mitte mit sich bringt, gerecht werden. 
Gestalterische Prägnanz und eine gewissen Auffälligkeit sollen diese Aufgabe erfüllen. Gleichzeitig soll eine Grünfläche mit hoher 
Multifunktionalität und Mehrfachcodierung generiert werden. Zudem sind die Themen „Sichtbarmachen der Geschichte“ und  
Stadtklima bzw. -ökologie von hoher Bedeutung für das Marx-Engels-Forum. 

Mittelalter - 1945

seit ca. 1980 

Symbiose 

„The Frame ist yours“ 
Durch die Symbiose von prägnanter Bebauung und freier Grünfläche entsteht ein Freiraum mit 
enormer Aufnahmekapazität für eine Vielzahl und Nutzern, verschiedensten Nutzungen und der 
entsprechenden Infrastrukturen und gleichzeitig einer hohen gestalterischen Stärke und Präzision. 
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„Die Bühne scheint mir der Treffpunkt von Kunst 
     und Leben zu sein.“
       
     Oskar Wilde 
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Das Marx-Engels-Forum in der Berliner Mitte 

Peter-Joseph-Lenné-Anerkennung 2018

VEGETATIONSKONZEPT
AufgrundAufgrund des ökologischen und des stadtklimabezogenen Wertes fokussiert der 
Entwurf besonders die Erhaltung alter Bestandbäume. Durch die Neuplanung 
eines Baumrasters werden sie in das Pflanzkonzept integriert. Die Wegeverbin-
dungen und Aufteilung der Nutzungsbereiche sind unter Berücksichtigung des 
wertvollen Bestandes angelegt und profitieren somit von dessen nicht zu erset-
zender Atmosphäre.
Baumalleen und eine umlaufende Aufkantung der Rasenflächen von 30cm Höhe  
entlang des Parks, bilden einen klaren Auftakt zu diesem, von Bestandsgehölzen 
geprägten, Ort. Sie werden konsequent entlang der Karl-Liebknecht- sowie 
Rathausstraße fortgeführt und rahmen hierdurch den Freiraum dazwischen. Das 
Baumraster verknüpft auf der Platzfläche im Nordosten nun den Neptunbrunnen, 
die Marienkirche und das Rote Rathaus miteinander.

Diese Verknüpfung wird durch eine Stauden-/Gräserpflanzung, welche die
bereitsbereits bestehenden Pflanzflächen mit den neu geplanten des Aktionskörpers 
verbindet, zusätzlich verstärkt. Die dreiecksförmigen Pflanzflächen, auf der 
Achse zwischen Fernsehturm und Neptunbrunnen, leuchten nun durch eine
Monopflanzung mit Sesleria in einem frischen Grün. Sie wird zu beiden Enden 
des Aktionskörpers aufgegriffen um das Skulpturensemble in Szene zu setzen. 
Anschließend verschmischt sie sich in den Bereichen um die Bühne und entlang 
der Rasenböschung, mit einem wiesenartigen Stauden-/ Gräsermix.
DerDer luftig frische Charakter dieser Pflanzung, spiegelt die darüberliegenden 
lichtdurchlässigen, leichten Kronen der Gleditsien wieder. Diese hebt sich, mit 
ihrem leuchtend hellgrünen Blattwerk von dem des, in der Rasterpflanzung ver-
wendeten, Crataegus deutlich ab und setzt somit ein naturnahes Highlight auf 
der Platzfläche. Hierdurch steht diese optisch im Bezug zum Park im Südwesten.

Die ausgewählten Gehölze unterstützen, durch ihre jeweils ganz eigenen
besonderen Merkmale, das entsprechende Element des Entwurfes und sind 
durch die vogelschützende Eigenschaft beide ökologisch sehr wertvoll. So ver-
bindet sich die Fläche des Aktionskörpers vor dem Roten Rathaus durch die 
Wahl und die lockere Positionierung der Gleditsien, die sich im Park wiederfin-
den. Die Wirkung der extrem auffälligen Blüte sowie auch die, des besonders 
sattgrünen Laubes des Crataegus laevigata ‘Paul’s Scarlet‘ wird, aufgrund der 
Vielzahl der Gehölze, in der Rasterpflanzung nochmals verstärkt.
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Baumreihenergänzung

Bestandsgehölze

Crataegus laevigata ‘Paul‘s Scarlet‘, Hochstamm

Stauden-/Gräsermix

Strapazierrasen

Strapazierrasen

Monopflanzung

Monopflanzung

Gleditsia triacanthos ‘Skyline‘

                           
                                    pro 10m²
MONOPFLANZUNG
Sesleria autumnalis                           70

Frühjahrsaspekt
Omithogalum balansae                          45

STAUDEN-/ GRÄSERMIXSTAUDEN-/ GRÄSERMIX                                   
Allium sphaerocephalon                         25
Anemone hupehensis ‘Overtüre‘                  7
Astrantia carniolica ‘Rubra‘                        8
Euphorbia cyparissias ‘Fens Ruby‘                 6
Echinacea purpurea ‘Alba‘                        2
Gypsophila repens ‘Rosenschleier‘                 8
Hordeum jubatumHordeum jubatum                            10
Knautia macedonica                            4
Pennisetum alopecuroides ‘Little Bunny‘               5
Scabiosa ochroleuca ‘Moon Dance‘                7
Sedum telephium ‘Matrona‘                     3
Sesleria autumnalis                             7

Frühjahrsaspekt
Anemone blanda ‘White Splendour‘Anemone blanda ‘White Splendour‘                  35
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VERBINDENDE RASTERPFLANZUNG

ATTRAKTIVE FREIFLÄCHEN

BESTANDSBAUMERHALTUNG

ERLEBBARE GESCHICHTE

Die Neugestaltung der Berliner Mitte fokussiert eine, sowohl für Touristen, als auch 
für Berliner attraktive Freiraumgestaltung. Durch den starken architektonischen Ein-

griff in Form des ZEITRISSES, wird ein neues identitätsschaffendes Element für das 
Marx-Engels-Forum generiert, das touristisch stark polarisiert.
Umschlossen wird dieser als Gegenstück von einem weitläufigen Park, der durch 
seinen großen Anteil an Rasenflächen unter wertvollen Bestandsbäumen, eine Viel-
zahl an Nutzer anspricht. Diese Kombination flößt dem zuletzt schwach genutzten 
Marx-Engels-Forum wieder neues Leben ein.
Durch großzügig und gut einsehbar gestaltete Flächen entsteht hier, inmitten des 
Berliner Zentrums, ein Areal welches auch bei Nacht Aufenthaltsqualität mit sich 
bringt.  Das Nachtleben an der Spree wird durch eine Bar unter der Rathausbrücke 
neu entfacht. So wird dem Raum unter der Brücke durch eine umfunktionierte Nut-
zung, sein Charakter des Unortes genommen.

Das neugestaltete Areal stellt ein breitgefächertes Nutzungsangebot dar. So bietet 
sie Orte des Spielens für Familien mit Kinder, gleichermaßen wie großräumige Berei-
che des Sportangebotes aber auch frei bespielbare Grünflächen, die von Anwohnern 
sowie Touristen auf unterschiedlichste Weise eingenommen werden können.

GESCHICHTE

Der Entwurf widmet sich mit seinem Hauptelement– dem ZEITRISS-, der Geschichte 
der Stadt. So werden dort Spuren alter Gebäude, wie der Post und der früheren 
Spreeuferbebauung, durch auf dem Boden eingebettete Grundrisse, sichtbar ge-

macht. Bewegt man sich von der Spandauer Straße im ZEITRISS hinab zur Spree, so 
gelangt man auf den durch Pflasterbänder nachgestellten Relikten immer weiter 
zurück in die Zeit der Berliner Stadtgeschichte. Zugleich dient die zentrale Aufwei-
tung des Baukörpers als Ausstellungsraum für historische Fundstücke, wie „die 
Tänzerin“ (1930) ,welche in  der näheren Umgebung ausgegraben wurden. Sie 
können hinter, in der Mauer angebrachten, Glasvitrinen bestaunt werden. Durch die 
Gebäudegrundrisse die sich bis auf die neue Spreepromenade ziehen und einer 
Stufenanlage am Wasser, wird das Ufer nun auch ein Ort des Erlebens.

Richtung Fernsehturm wird der ZEITRISS nicht mehr als Negativ in das Erdreich einge-
lassen, sondern zieht sich nun als Positiv dessen, in Form eines Aktionskörpers 
Richtung Nord-Osten. So ist hier, mit einer Bühne, einem ihr vorgelagerten Platz, 
einer integrierten Skateanlage sowie dem Skulpturensemble, Raum für jüngere Ge-
schichte und Ereignisse der Gegenwart.
Durch die Bühne vor dem Roten Rathaus wird den Bürgern ein Ort für Interaktion in 
Form vom Demonstrationen oder kulturellem Austausch eröffnet. Aktionstragende 
von Heute haben dort die Möglichkeit ihre ganz eigene Geschichte zu schreiben.

VERKEHR UND VERFLECHTUNG
Um die Verbindung zwischen dem Marx-Engels-Forum und dem Fernsehturm zu 
stärken sowie diese als Fußgänger sicherer begehbar zu machen, wird die
SpandauerstraßeSpandauerstraße in ihrer Breite verringert und ist ausschließlich für Busverkehr in 
Richtung Hackescher Markt befahrbar. Im Zuge der Anbindung des umliegenden 
Stadtraumes, wird der Straßenquerschnitt der Karl-Liebknechtstraße zurückgebaut, 
um auch hier Überquerungen von Fuß- und Radverkehr zu erleichtern. 

DieDie barrierefreie Wegeführung, die sich mittels des ZEITRISSES sowie der Querverbin-
dung von Karl-Liebknecht- und Rathausstraße über die Parkfläche zieht mach es 
möglich, dass die verbreiterte Promenade nun auch von Rollstuhl- und Radfahrern 
erschlossen werden kann.

Somit ist das Spreeufer als Aufenthalts- und Verbindungsfläche, auf dem Land 
sowie über Wasser, für eine größere Nutzergruppe attraktiv.
Die fußläufige Verbindung entlang der Uferpromenade zum Nikolaiviertel funktioniert 
nun über die beruhigte Rathausstraße, die durch eine Treppenanlage auf der nord-
westlichen Seite der Brücke erreicht wird. 

Die polygonale Formgebung der Wegeführung und Aufenthaltsflächen, zieht sich 
durch das Ausstattungsmobiliar über das gesamte Gebiet zwischen Fernsehturm 
und Spree. Gleichermaßen schafft auch das Vegetationskonzept mit seinem über-
greifenden Charakter, einen Zusammenhang der gesamten Fläche.
Ebenso die klaren Verkehrsachsen, welche aus dem umliegenden Stadtraum auf das 
Marx-Engels-Forum initiiert sind, werden durch das Pflanzkonzept, mittels leitenden 
Straßenbäumen in Baumreihen fortgeführt.
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Engere Wahl

Inneres Wegenetz Umlaufender, unterschnittener Rahmen aus dunklem Granit
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Marx-Engels-Forum BERLIN
F o r u m   R e f u g i u m
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Entwurfsplan Phase IV im  M 1:500

Entwurfsgestalt  ohne GehölzE Atmosphärische Perspektive des Forum Refugiums nach Aufastung

PHASE 1:  EINE LICHTUNG ENTSTEHT (5 Jahre)

Blühzeiten im Forum Refugium

PHASE 11:  SCHATTEN ENTSTEHT (10 Jahre) PHASE 1II:  EINE HALLE ENTSTEHT (20 Jahre) PHASE 1V:  EIN REFUGIUM ENTSTEHT (30 Jahre)
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A‘Konzeptschnitt Phase 1-II

Vogelperspektive Refugium nach Ausbildung des Grünen Daches

Freie Lichtung mit Sitzsteinen Alt- und Neubestand mit Unterpflanzung Spandauer Str.Humboldt-
Forum Uferterrassen Hangbepflanzung und 

Holzplateau

Konzept  „Grünes Dach“

Konzept „EIN NEUER RHYTHMUS“Konzept „HISTORISCHE LICHTUNG“
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Marx-Engels-Forum BERLIN
F o r u m   R e f u g i u m

Das Potential

Ein entschleunigter Ort - Ein schleichender Prozess
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Konzeptplan Phase 1 im  M 1:1000
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Das Forum - eine Umkehrung

?

Wachstum des Daches über Jahrzehnte

Aufastung nach Aufwuchs Veränderung Standort durch Lichtung

Veränderung Standort durch Verschattung

~ 5 Jahre

Park Halle

~ 10 Jahre

~ 30 Jahre

Lustgarten
Neue Wache

James-Simon-Park

Monbijou-Park

Alexanderplatz

Rathausforum

Fischerinsel

Unter den Linden

Tiergarten

Volkspark
Friedrichshain

Lenné -Preis  2018 | Aufgabe A 

Lageplan im  M 1:5000

# 135 


	B1
	B115
	B 108
	B120
	B135

